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von den Herren : B,Inner
u . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,.
Haascnsteiu und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg
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Th . Dietrich . L Comp:
in Cassel , G . Li Daube
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Main und von anderen,

Insertions -Comptoirs.

für Stadt und Amt Elsfleth.
127. Dienstag, den 30 . Oetober 1877 ..

WM" Des Rsforrnationsfestes wegen erscheint
die nächste Nummer am Sonnabend , 3 . November.

Zur Reform des Wechselwesens.
( Schluß .)

Der ursprüngliche Zweck der Wechsel - Einrichtung ist in
Wegfall gekommen . Mithin hat cs auch keinen social -gesunden
Sinn mehr, ein Wechsclrechk mit angemessener Bevorzugung der
Wcchselsordcrung vor allen anderen bestehen zu lassen oder gar
dasselbe weiter auszudehnen. Stall also, wie geschehen, die all¬
gemeine Wechselfähigkeit als ein Scheinmiltel gegen die mit Ein¬
tritt der neueren BerkchrSverhültnisse laut gewordenen Klagen der
Nicht - Wechselscihigcn auszusprechcn, wäre es wohl besser gewesen,
wenn man eie Bevorrechtigung des Wechsels überhaupt abgeschafft
und die Wechselforderung zu einer Schuldforderung im gewöhn¬
lichen Sinn des Wortes gemacht hätte. Damit wäre die Mög¬
lichkeit beseitigt , daß mittelst des WcchselwesenS ein ungesunder
Credit gefördert wird , und daß irgend ein drängender Gläubiger
für seine vielleicht am wenigsten begründete Forderung den Vor¬
rang vor allen andern erhält, ebenso daß Leichtsinnige , Leicht¬
gläubige und Bedrängte zu Opfern uichtSwürdiger Wechselwucherer
werden, oft genug in ihrer äußersten Noch zu dem Verbrechen
der Wechsclsälschung schreiten.

Wie groß die Zahl solchergestalt ins Unglück geführten
Wcchsetfchuldner ist, das bezeugt die Statistik, das lehren täglich
neue Beispiele aus dem Concursregister oder von der Anklagebank
her. Und darüber vollends herrscht kein Zweifel mehr, daß gerade
mit Einführung der allgemeinen Wcchselfähigkeit der kleine Hand¬
werker in Fesseln geschlagen worden ist.

Zweierlei Reformen werden gegenwärtig im Wechselwesen
angebahnt. Die deutsche Reichspostverwaltung beabsichtigt , zur
weiteren Ausdehnung und Erleichterung des Wechselverkehrs , jedem
Briefträger das Recht, Wechselproteste aufzunehmen, einräumm
zu lassen und damit selbst jedes Dorf zu einem Wechselplatz zu
erheben.

Eine zweite Neuerung wird von nationalliberaler Seite be¬
fürwortet ; und auch diese zweite fördert das Wechselwesen , statt
dasselbe zu beschränken . Die Forderung geht nämlich dahin, das
gerichtliche Verfahren bei Wcchselforderungen von mehr als 150
Mark abzukürzen . Bekanntlich wird auf die eingereickte Wechsel¬

klage ein Termin zur Klagcbeantwortung und mündlichen Ver¬
handlung auberanmt . in welchem der Kläger zur Vermeidung,
kostenpflichtiger Actenwcglegung erscheinen muß, der Verklagte aber
in vielleicht 70 Fällen von hundert nicht erscheint , sondern sich.
1u 60lltmug .oium verurthcilen läßt.

Dies Verfahren wird für lästig und zeitraubend gehalten
und in der „ Tribüne " macht nun ein praklischerJurist den Vor¬
schlag . dem H 567 der Civilproceßorvniing etwa folgende Fassung
zu geben, die dem vcregten Ucbelstande abhelfcn soll : „ Aus die
eingercichte , vom Richter geprüfte und für zulässig erachtete Wcchsel-
klage wird an den Verklagten ein bedingter Zahlungsbefehl erlassen,
durch welchen ihm aufgegcben wird. Len Kläger mit seinem Ver¬
langen binnen der gestellten Frist zu befriedigen , oder gegen den
Zahlungsbefehl bei Gericht Widerspruch zu erheben. Die Frist
beträgt , je nachdem der Verklagte am Orte des Gerichts , oder in
dessen Sprengel oder außerhalb desselben wohnt, 3 , 5 oder 8 Tage . .
— Erhebt der Verklagte innerhalb oer ihm gestellten Frist keinen-
Widerspruch, dann erlangt der Zahlungsbefehl Vollstreckbarkeit,,
andernfalls wird ein Termin zur Kiagebeantwortung und münd¬
lichen Verhandlung anbcraumt , wozu beide Thcile geladen werden..
— Der mangels Widerspruches vollstreckbar gewordene Zahlungs¬
befehl wird ansgcfcrtigt , mit dem Atteste der Vollstreckbarkeit ver¬
sehen und unter Bcihestung von Wechsel und Protest dem Kläger
von Amtswegen zugcsandt. "

Nach diesen Strömungen zu urtheilcn, dürfte eine Reform
des Wechselwesens in beschränkendem Sinne vor der Hand nicht:
zu erwarten sein und dem Wechsel sein Vorzugsrecht erhalten,
bleiben.

Rundschau.
* Berlin , 25. Oct . In Folge des Auftretens der Rinder¬

pest in der preußischen Provinz Hessen - Nassau ist durch Verfü¬
gung der königl . belgischen Regierung vom 17 . d . M . die Ein-
und Durchfuhr von Rindvieh , Schafen und andere» Wiederkäuern
aus Deutschland zu Land und zur See verboten worden . DaS
Verbot erstreckt sich auch auf alle von diesen Thieren stammenden.
Theile in frischem Zustande (Fleisch . Häute ) ferner auf Stroh,
Heu und andere Futtergrgenstände , Dünger und gebrauchteStall-
gerälhe.

* Wien , 25. Oct . Die „ Pol . Corr.
" meldet aus Bukarest,

Macht des Gewissens.
Original - Erzählung von Mary Dobson.

(2 . Fortsetzung.)
Endlich aber war der Tag der Abreise bestimmt. Am

Morgen vor derselben waren die Forstleute genöthigt ein entfernt
liegendes Revier aufzusuchen , indeß eie Försterin den jungen Arzt
zu einer langjährigen Kranken führte, für die er ihr wahrschein¬
liche Linderung und Hülfe ihrer Leiden versprochen , Felix Stern
und Else dagegen bestiegen einen nahe gelegenen Berg , von welchem
aus sie den Blick über eine dem Elfteren noch unbekannte Seite
des Gebirges halten.

Nachdem Felix lange und voll laut geäußertem Entzücken
die unvergleichlich schön - Aussicht genossen und seiner Führcrin
in beredten Worten sür den seltenen Genuß gedankt , den sie ihm
bereitet , traten sie zusammen den Rückweg an , wobei er plötzlich
ernst werdend mit bewegter Stimme sagte : „ Morgen um diese
Zeit sind wir weit von hier. O ! nur zu schnell sind mir diese
glücklichen Tage entschwunden! "

Da das junge Mädchen mit abgewandtem Gesicht schwieg,
uhr er pch zu ihr wendend fort : „ Else, werden Sie , wenn ich

das Forsthaus wieder verlassen , meiner gedenken ? Werden Sie
gleichfalls der schönen Stunden gedenken , die wir in diesen Bergen
verlebt und mir unvergeßlich sein werden? "

Die liebliche , erröthende FörsterStochtcr antwortete nicht,
allein Felix sah zwei große Thränen in ihren lichtblauen Augen
und ihre Hand ergreifend, fügte er in bittendem Tone hinzu:
„ Sagen Sie , Else, sagen Sic es mir , wollen Sie diese Tage
nicht vergessen ? "

„ Nein , nie werde ich diese Tage vergessen " , antwortete Else
mit bebender Stimme, „ und auch Ihrer — — "

„ O, fahren Sie fort ! " rief er in freudiger Erregung.
„ Auch Ihrer will ich gedenken , Herr Stern . Oft will ich

mit meinen Eltern von Ihnen reden - " und die beiden
Thräuen entfielen den Augen des holden Kindes.

„ Ich danke Ihnen , theure Else , sprach der junge Geistliche,
ihre Hand fassend , die sie ihm nicht entzog , „ ich danke Ihnen
und vertraue Ihren Worten , die mich so glücklich machen ! Wollen
Sie mir aber auch gestatten nach zwei Jahren wieder zu kommen?
Bis dahin hoffe ich eine Pfarre erlangt zu haben und will dann
eine andere Frage an Sie richien ! "

Else wagte nicht ihn anzufthc» , denn sie wußte, was die-



von heute : Am 22 . d . Nachts begann aus allen russischen und
rumänischen Batterien ein furchtbares Bombardement auf die
Stellungen der Türken bei Plevna, das bis zum 24 . Mittags
dauerte und allgemein für die Einleitung eines allgemeinen Sturm¬
angriffs auf Plevna gehalten wurde. Im Laufe des Nachmit-
tags deS 24. wurde das Feuer gegen Plevna eingestellt; bis heute
früh sind weitere Nachrichten über den Beginn einer Angriffs¬
action nicht eingelangt.

* Petersburg, 26 . Oct . Die Cvrresponden; der „ Agence
Russe" meldet, daß die Leiche des in Bulgarien gebliebenen
Prinzen Sergei von Leuchtenberg in der Kirche der Petersburger
Festung an der Seite seiner Mutter, der Großfürstin Marie,
beigesetzt werden solle . Die Correspondenz hebt hervor , daß
sämmtliche Mitglieder der kaiserlichen Familie, welche vor dem
Feinde ständen, das Beispiel von Hingebung an das Vaterland
gäben und stets die ersten im Feuer seien . — Ein anderer Artikel
der Correspondenz weist die Annahme zurück , als ob die isla¬
mitische Bewegung in Indien gefahrdrohende Verhältnisse für
England annchme, doch liege darin eine Verdammung der lürken-
freundlichen Politik Englands , welches für die Anhänger deS
Islam doch immer eine nicht - muselmännische und die christliche
Eroberung repräsentirende Macht bleibe ; Rußland allein könne
im Orient England gefährlich werden oder aber demselben von
Nutzen sein.

* Bukarest, 26 . Oct. Officiell . Am 24. d . Mts . nahm
General Gurko mit einem Theil der kaiserlichen Garde nach
heftigem zehnstündigen Kampfe die starke türkische Position zwischen
Gornii Dubnik nnd Telisch auf dem Wege nach Sofia , wobei
Achmed Efzi Pascha, dessen Stabschef , viele Officiere , 3000
Soldaten und ein ganzes Cavallerieregiment gefangen genommen
wurden ; 4 Geschütze , viele Gewehre und Munition wurden er¬
beutet. Unsere Verluste sind unbekannt aber empfindlich. Zwei
Mal steckten die Türken die Parlamentärflagge auf und schossen
auf unsere Truppen . Gurko befestigt feine Positionen.

* Konstantinvpel, 26. Oct. Ein Telegramm Mukhtar
Paschas aus Guedisor vom 24. d . meldet: Gestern Abend bemerkten
wir den Feind bei Milidouzin . Heute debouchirten 3 Regimenter
feindlicher Kavallerie und Artillerie von Karaorghan aus gegen
Bezinkoi. Wir griffen an, schlugen den Feind in einem vierstün-
digen Kampfe und verfolgten ihn 1 ^ Stunden weit bis zu den
Höhen von Milidouzin . Die Nacht verhinderte die beiderseitigen
Verluste festzustellen . Wir kehrten in unsere Positionen bei Guedisor
zurück . — Sulnman Pascha mOdet unter dem 25. d . : 12 russiische
Bataillone. 2 Batterien und ein Cavallerieregiment griffen heute
die Besestigungswerke von Rustschuk auf der Seite nach Leilek zu
an . 8 Bataillone, welche von Rustschuk aus eugagirt waren,
schlugen die Russen zurück und zwangen sie , sich in die Ver¬
schanzungen von Pyrgos zurückzuziehen . Ihr Verlust betrug 150
Tvdte und die doppelte Anzahl Verwundeter . Die feindlichen
Geschosse zerstörten einige Häuser in Rustschuk , mehrere Ein¬
wohner wurden getödtet oder verwundet.

Locales und Provinzielles.
ff G !sflleth . Die regelmäßigen Sitzungen der Concordia,

welche im Laufe des nächsten Jahres im Locale ver Frau Wiltwe
Gemeiner stattfinden, wurden am vorigen Sonnabend wieder
ausgenommen. Obgleich die . Gesellschaft weit über hundert Mit¬
glieder zählt, hatten sich zu dieser ersten Sitzung nur 18 Personen

eingefunden. Wir finden diese Thatsache um so auffallender und
bedauerlicher, als die Concordia cs sich doch zur Aufgabe gestellt
hat , die für unsere Stadt so wichtigen Interessen der Rhederci
und der Schifffahrt nach besten Kräften zu fördern . Natürlicher»
weise kann der Verein diese Aufgabe nur dann befriedigend lösen,
wenn die einzelnen Mitglieder mit ihren Wünschen , Ansichten und
Erfahrungen offen hervortreten nnd durch ein ackives Eingreifen
in die Verhandlungen diesen selbst Leben und Bedeutung geben.
Leider läßt diese aclive Bctheiligung seitens vieler Mitglieder , sei
cs durch den bloßen Besuch der Sitzungen , sei cs durch Hergabe
von Material oder sei es durch eine schlechte Betheiligung an
den Debatten noch viel zu wünschen übrig . Wir dürfen daher
hier an sämmtliche Mitglieder die ebenso freundliche als dringende
Bitte richten, die Bestrebungen des Vereins nach allen Richtungen
hin kräftigst fördern zu wollen. Ganz besonders sind cs unsere
viel- und weitgereisten Capitaine , die in dem reichen Schatze ihrer
Erfahrungen , Beobachtungen und Erlebnisse eine unerschöpfliche
Fülle von Material besitzen, das allein schon ausreichend wäre,
jede Sitzung eben so interessant als belehrend und fruchtbringend
zu machen . Wir ersuche« daher diese Herren , mit diesem Schatze
nicht so knickerig umzugehen, sondern die reiche Quelle anzuzapfen
und lustig sprudeln zu lassen . — In der stallgehabtcn Sitzung
wurde der bisherige Vorstand der Concordia durch Acclamaiion
wiedergewählt und sodann von dem Secretär des Vereins die
SchifffahrtS - und Handelsverhältnisse der Insel Porkorico in kurzen
Zügen vorgeführt . Anlaß zu diesem Vortrage gab ein interessanter
Bericht des hiesigen CapitainS Horst mann, Führer des Els-
flcther Schuners » Luna « , über den an der Nocdtüste von Por-
toricv belegenen Ladeplatz Hatillo. Ans dem eingehenden Be«
richte , der zur Verlesung gebracht wurde, sei hier nur hervvrge-
hoben , daß die » Luna« erst das vierte Schiff war , welches in
Hatillo eine Ladung Taback einnahm, und daß der Platz im
Allgemeinen als ein höchst ungünstig situirler bezeichnet werden
muß, der überall nur in den Sommermonaten und am liebsten
gar nicht besucht werden sollte. Die Besprechung eines zweiten,
von demselben Capitain eingesandten Berichts über Falmouth
(Jamaica) wurde für eine spätere Sitzung in Aussicht genommen.
Berichte dieser Art sind für die Concordia höchst werthvoll, wir
genügen daher gern einer angenehmen Pflicht, wenn wir Herrn
Capt . Horst mann für seine freundlichen Mittheiiungen hiermit
unseren besten Dank aussprechen.

* Westerstede . Am Mittwoch Vormittag überzog uns
aus West ein Hagelwetter, etwa 12 Minuten andauernd und
den Tag fast in Nacht kehrend , auch einen Blitz schleudernd , der
in die Hüllstedcr Mühle einschlug und zündele; doch wurde der
Brand rasch gelöscht. '

Vermischtes.
— (Falschmünzer.) Wie aus Chemnitz berichtet wird , erregt

dort die Kunde nicht geringes Aufsehen , daß cs der Behörde ge¬
lungen sei, einer weitverzweigten Falschmünzerbande auf die Spur
zu kommen . Die gedachte Bande , deren Mitglieder — etwa 20
an der Zahl — bereits hinter Schloß und Riegel sich befinden,
hat ihren hauptsächlichenSitz in Chemnitz und Umgegend gehabt,
jedoch auch in Leipzig und im Gebirge ihre Thätigkeil insgeheim
entwickelt . Sie halte es sich zur Ausgabe gemacht , nicht nur
falsches Silbergeld zu gießen, sondern vor Allem auch falsch.
Zwanzigmarkstücke zu prägen . Der Thäligkcit und den Maß.

Frage enthalten würde, sondern erwiderte leise und noch tiefer
crröthend : » Ja . kommen Sie wieder und ich will Ihnen meine
Antwort geben !«

» Dank , tausend Dank , Du herziges Kind !" rief voll seliger
Freude Felix L>tern, ihre Hand an seine Lippen drückend , während
ihre Augen ihm voll inniger , vertranungsvoller Liebe cntgegen-
strahlten . Wie gern hätte er sie schon als seine Braut an die
Brust geschlossen, allein er wollte in seiner Lebensstellung das
junge Wesen noch nicht an sein Geschick fesseln.

Nach dieser Unterredung - setzten sie ihren Heimweg fort,
Felix bemüht , das Gespräch auf einen andern Gegenstand zu lenken,
um Else der Aufregung zu entziehen , in die seine Worte sie
versetzt . Es gelang ihm dies vollkommen , nnd als bald darauf
sie die Försterin und Dr . Waldau antrafen , erkundigte sie sich
unbefangen nach oem Ergehen der Kranken, die sie besucht.

Ihr Gespräch indeß, dos gewiß das Ohr des strengsten
Sittenrichters nicht zu scheuen gehabt, hakte in dein Herzen eines
vor ihnen wohlverborgenen Zeugen die furchtbarste Eifersucht ent¬
flammt und damit alle Geister der Hölle in ihm entfesselt . Rodert
Broddorf, aus dem Forst kommend , hatte sie den Berg hinan-
stkigen sehen , war ihnen leise gefolgt und hatte sic belauscht . Als

Felix Stern Else's Hand erfaßte, war er im Begriff hervorzu¬
stürzen, allein er besann sich noch rechtzeilig , umklammerte einen
Baum , um sich in der furchtbaren Aufregung daran zu halten,
und hörte so ihre Unterredung bis zu Ende.

Der Leser wird den Beweggrund zu der Handlungsweise des
jungen Fvrstgehülse» bereits errathen haben . Er hegte zu seiner
lieblichen jnngen Verwandten eine glühende Liebe, die er jedoch
Allen zu verbergen gewußt, und da der Förster stets darnach
getrachtet, ihn zu seinem Nachfolger zu erhalten, so hatte Robert
Broddorf als selbstverständlich angenommen, daß auch Else die
Seine würde, und nie daran gedacht , ihr Herz könne andere
Forderungen machen , namentlich da er ihre Ellern mit seinem
Ptan einversmnden glaubte. Bisher war auch diesem Plan nichts
störend in den Weg getreten, denn nur selten erschienen iw Forst-
Hause junge Männer, der junge Geistliche jedoch halte gleich seine
Eifersucht erregt , denn mit dem scharfen Blick der Leideuschast

s häkle er entdeckt, daß er aus Else mehr Eindruck gemach ! als
! sein Freund.
s Ob auch der Förster und seine Gattin beim Abschied bemerkt.
! daß Felix Ster » die Liebe ihrer holden LöchtcrchenS gewonnen?
l ^ Avnsctznng folgt .)



« ahmen der k. Staatsanwaltschaft, sowie der Stadtpolizei nnd
Gendarmerie ist eS zu danken , daß noch am 23. d . Mts . in den
späten Abendstunden dis Maschinen und Werkzeuge , deren sich die
sauverc Gesellschaft bei ihrem Handwerk bediente , sowie eine große
Menge von Falsificaten in einem benachbarten Dorfe trotz der
vortrefflich gewählten Verstecke (ein Theil der Maschinen war in
einem Walde vergraben , ein anderer Theil in einem Jauchenloche
verborgen ) entdeckt und zu Tage gefördert worden sind.

— Alexandria, 24. Oct . Gestern ward Suez von dem
schwersten Sturme heimgesucht , dessen man gedenken kann . Be¬
gleitet von schwerem Donner ergossen sich Ströme von Regen
Mer die umliegenden Berge . Die Dämme des Süßwassercanals
wurden gestern Abend fortgerissen und zerstörten einen Theil der
alten Stadt . Der Eisenbahnverkehr ist vollständig zum Stillstand
gebracht. Auch der europäische Thcil der Stadt litt heftig . Heute
zieht ein Gewitter mit starkem Regen über Alexandria. Eine
andere Depesche besagt : Heule stieß der Eilzug von Alexandria
nach Kairo mit einem Güterzuge zusammen und zwar auf der
Nilbrücke nahe bei Kafrizayat . Der Zugführer und ein Post-
beamter wurden getödtet, Graf Desaila und mehrere Reisende

beschädigt . Die Locomotiven und einige Wagen wurden unbrauch¬
bar gemacht.

* Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte stehende
Annonce der Herren Kaufmann «d Simon in Hamburg
besonders aufmerksam. Es handelt sich hier um Original- Loose
zu einer so reichlich mit Haupt- Gewinnen ausgestatteten Ver-
loosung , daß sich auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Bc-
lheiligung voraussehen läßt . Dieses Unternehmen verdient das
volle Vertrauen , indem die besten Staatsgarantien geboten sind,
und auch vorbenanntcs Haus durch ein stets streng reelles Handeln
und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist.

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung ssich befindende
Glücks - Anzeige von Samuel Heckscher seur . in Hamburg.
Dieses Haus hat sich durch seine prompte und verschwiegene Aus¬
zahlung der hier und in der Umgegend gewonnenen Beträge einen
dermaßen guten Ruf erworben, daß wir Jeden auf dessen heutiges
Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam machen ._ _

Ein Jeder überzeuge sich!

von allen Sorten Schuhwaare » zu noch nie dage wefenen
billigen Preisen bei guter und dauerhafter Waare,

« » 8
Zum ersten Male in Elsfleth . — Nur auf kurze Zeit!

Vaäeu äes Lisoklermstr. Herrn Verriss auk
Von Sonnabend , den 3 . November d. I . nnfmrgend,

sollen für eine Wiener Schuhfabrik wegen zu großem Lager eine bedeutende Parthic, ca - 5000 Paar , von allen Sorten
Schuhwaare » zu den nachstehenden sehr billigen aber festenFabrikpreifen unterGarantie der Paßform und der
Haltbarkeit verkauft werden, und wird ein geehrtes hiesiges und auswärtiges Publikum hierdurch aufmerksam gemacht , diese billige

Einkaufsgelegenheit nicht unbenutzt zu lassen , und etwaigen Bedarf daselbst zu kaufe » .
RoßlederneHerren -Zngschnhe nur 6 mKi — h
KalblederneHerrrn - Stiefeletten aus einem Stuck und einfacher Sohle nur 6 «rKi — h
RoßlederneHerren -Stiefeletten besetzt und mit starker doppelter Sohle nur 8 50 H
RoßlederneHerren -Stiefeletten aus einem Stück und mit starker doppelter Sohle nur 8 75 ^
Rvßlederne Herren -Schaftstiefel mit starker doppelter Sohle nur 10 mA —
RoßlederneDamen -S tiefeletten , glatt, nur 6 — h
RvßlederneDamen - Stiefeletten mit Lackkappen nur 6 50
RoßlederneDamen -Schmit stiefel nur 5 ^
Sehr feine chagrienlederncDamen Stiefeletten mit Lackkappen nur 7 mA — s>
RvßlederneKinder - und Mädchen -Stiefel zum Schnüren von 3 mHC an bis 4 mAi 50 E>

Sodann eine Auswahl von allen Sorten Hausschuhen , als auch viele hier nicht aufgesührte Artikel von Schuhwaaren . zu.
enorm billigen Preisen.

Im Hause äes lisoklermeisters Herrn Verriss auk Xeuujüok.
Elsfleth . Dev Bevollmächtigte.

Neuen hiesigen Honig
empfing
,_

Heute
frische Schellfische

_ I F . Stein bömer. f

.
Bayrisch Bier , !

in Flaschen , empfiehlt >
— _

I» .
>

Feinste Whist - und Solo Karten
bei L» . LI. v.

Frische Butter

Berlin . Jvvalidenstr. 150.

Oioiit imä KÜ0llMa1i 8iiiii 8 ,
! üensn l.Lkmungsnunä anäskö innsr 'livks unä Susssklielis ssitbsp Ilir unksilda»' gvbsltsne KksnküvUsn.

DsiäsnäsnIsäsn Oruäos, äsnsu sobon InnAst niebt rusbr in äsnLirin §6bomwsn i
isi , äissss oäsr )onss 1'iir ibr Dsiäsn 2U Asbruuebsn unä äio kostdLrs 6ssuvä - ^
bsit v̂isäsr ru srlsnxsn , ist äsnnoeb eins UoDiung xsbüsbsn , sieb v̂on^ ibrow «

zsiertzlüNFsL Lisnä bokrsisn ru bonnvn . mögen6is l-kiüen lnnskllokv onök üussei '- 1
lioöe, mögennur einrelne väsr Llie ^örpertösile Ltficrirtsein . P

DswDarstslier äer Kosseingsr ' soöen Kittel bat es unsLxiiebs LIuns Ksbostot,,
bis 6s ibw § vlun§sn ist , äureb ssinv neue Hellmetöoäe: üdIsgsrungkN (Vei '«rnai'pv - !

lungen) Iw vorbürtstsv ^usts-nös Vikieüsr ru s »'« skoöen unä rum Vsrtbsilsn ru k

brinAvn, voäurob uilsin äks Osisnb , rosp . äis 8vbn6 ivisäsr iu äio trübsrs l

xreiten Ka.nn unä äie CiroulLtiov äes Liutss vrisäorborß 'sstsilt ivirä, tsrnsr isns z
Isiäkuäsn Ibsils . vrslebe vorbvr Ftzbrstwmt v/arsn oäsr in b'olKss äsr Lsnrosirisu k
nicbl bL'v/Ltzl >vsräsn bonntvn, so v̂is äie ieiäsnäsn Ibsiis . volebe bsrsits I
sübilos ^STvoräou v/Lron . vvisäor ru bsisben unä 2U Iciükti^sn . Dis b.s,rnü,oici§sisunä ^
Is.n§)ü.iiriK ^ virä ^slinäsrt irrsirn 'r Uinuts unä Asbsiir binnsn 3 lLASv.

ven 'sobtssis äisss Lliitsi nivbt wit ŝnsn LEIsxowiseüsn bsti-uKtt-
ri8obsr 1i.uri ^ s(5bs7si , äis soiion ^iLnviiswäis LuAon FsoSnst. vsi bssts Lŝ sis.
äuss wsins LIitt6liwLoiknunFs1oss8tsii2u3ts.näs nvsbtdoilsn. ist äsi . ägLS äväsr^

ld-n̂ ,r7- - i LrLorxs .-.flon äsn rveitsu 7'assvsrsxüi-tunä rvsr siuorlsi . ob es sinesotrvLvvsie 8

- oäsr stLriLsrs^ Lt
'
ur ist. Dis LlittsI Lönnsnvom 6rsiss V7is vom Linäs xsbrLuoiit wsiäsn . tsrnor 'mrä k

äsiisniss , nsleksr ssinsm Dsruts uoa !. nLubxsbou kann , äureb äls Lur niotrt Lsstort, ^ ^ sn nun »

äis Dsiäsn äuroL DikLItunZ . Gallon, ksuebts ^ obnunF, vsräorbsnsn Na^sn, äureb DsbsrLNstrsusuuK t

äsr Nsrvsn u. s. -iv. sntstsnäsu ssiu . lob bravebs nivbt ru ivisssn. ob äis Fswobnlivbov Lursn wie ^
Sebvitrsn Dsbsitbran, Dstroisum, 6s,äsn, V̂Lrmbaltsn oäsr sonstixs cLuaebsLibsroisn sobon unssv^ Lnui b

i sinä nur bitte ivb, Lun äas Dsiäsn u . sein Stsäiuw ru bssobrsrbso. Litte uw xsnLus V̂obnunAsLLSÄvs . ^
l. . 6 . l/ioessingsr in krankkurt » m.

. V» LsvenäMA M »or Dir tvslcks um mldsäoLiWäs xs -wiLre UM LuLrlox» iE îus 7M!

! Vsik -Lrsibs!! Sslisilt -r, üi° mir Esi » !» Ls» let -ts- -iig^ i-mmsL. m»i vdor iiM» LMsEM -E ^
' lis» LstrsScruiM ru iik-rmiroo Ick IsLsimmw krsiÄÄIs. eiLxsrsiiM vsrisir.



s . Compagnie ( Delmenhorst)
Aus Befehl des Königlichen Bezirks- eLom-

Niandvs Oldenburg I . werden die diesjähri¬
gen Herbsi -Conlrol-Versammlungen für das
Amt Elsfleth wie folgt abgehoben:

am 8 November er,
Vormittags IN Uhr,

auf dem Platze beim Denkmal zu Elsfleth,
für die Mannschaften auS Stadt- und Land¬
gemeinde Elsfleth und

am 8 . November er .,
Nachmittags 3 Uhr.

zu Nordermoor, dort , wo die Nordermoorer
Chaussee in die Mvorriemer Chaussee mün¬
det, für die Mannschaften aus den Gemein¬
den Altenhuntorf , Bardenfleth, Großenmeer,
Neuenbrok und Oldenbrok.

Zu diesen Control- Versammlungen haben
sämmtliche Reservisten und Landwehrleute
der Armee , sowie die Reservisten und See¬
wehrleute der Marine, soweit solche sich an
Land befinden , ferner die zur Disposition
der Truppen- oder Marinelheilc beurlaubten
und die zur Disposition der Ersatz -Behör¬
den entlassenen Mannschaften der land und
seemännischen Bevölkerung sich pünktlich ein-
zufinden.

Dispensationen sind nur in ganz drin¬
genden Fällen zulässig , desfallsige Gesuche
sind rechtzeitig an den Bezirksfeldwebel ein¬
zureichen.

Fehlen ohne Entschuldigung wird nach
den Mililairgesetzen bestraft , die Militair-
Papiere sind Mitzubringen.

I . A . :
Veyersdorff,

Bezirköfeldwebel.
keiri8ter Doi-seki-^ eberÜiraii,
Fast Asruofi - unä Msebrnaokios , in
Istasobsn mit M8ttzmp6ltsm Nstallver-
svbiuss a 60 Vf. null 1 istarb, eebt nu
babsn bei

_ Li . FIt »V8
Laubjägenbogcn , Sägen , Vorlagen n . Holz

bei_ G > C v Th ülen Wwe
Das Neueste in

Lampenschirmen
halte in großer Auswahl bestens empfohlen.

_ I- W'i « Ke

OUme ^ er,
- °» LLVSILNSM-

» i« LI Iv v . 1L
Garn - und Strumpf - Maaren,
Unterzrehzeuge , Fantasie - Artikel

und Kurzwaaren.
Billige Preise , prompte Bedienung . Porto-

und steuerfreie Zusendung.
Meinen neben Hauerken 's und Schlü¬

ter 's Gründen belegenenGarten will ich
für die nächsten Jahre verheuern.
_ v

Zu verkaufen.
Umstände halber eine fast neueOriginal-

Singer - Nähmaschine . Näheres in der
Expedition d . Bl.

In meinem Laden ist ein seidener
Regenschirm stehen geblieben.

M »' . U -LckevLv

Mittwoch, !8L Oct , Abends8 Uhr,
Versammlung der Mitglieder

um LocalederFrauStege Wwe.
Der prov Vorstand.

UMz -MMSK
VOiss

An , Mittwoch , den KZ . d . Mts . wird zumAnschluß
au den kl Uhr 30 Minuten von Bremen nach Oldenburg
fahrenden Zug

_ _ _ - V« Hrrde nach Brake
ein CxLrapersonenzug befördert werden , welcher auf den Zwischcnstationen anhält.

Fahrpreis von Hude bis Berne und Mssteth:
2 . Classe 1 Mark 50 Pf.
3 . Ctassc l Mark.

s «Is ILi ivKvr

Haupt -Gewinn

6V.
8375,000 Z .I1LELßS

Ols (lovinuej
Aurautirt

clsr 8tg,st.

LUI « vtkeHI-

Kunx r»iK «Llv
66 ^ iiui -6 !ia,uo6iL

I äer vom 8taatv HarnbuiA Karantirton
§ro886n 6o ! <1 -I-ottorie , in velebsr

über
j8 MZIII « » « « M r» i - L

siober gervouneu vesrsten inüssen.
Die Kervinue äissei ' vorlbeilburren

l Olelä - Dotterie , vveiobe planAemäss
nur 85,500 . Dooss entbäit , sinst i'oi-
KSllste: namliob 1 (fewinn sv. 375,000
Rark , spscieil/stark 250,0OO, 125,000,
80 .000 , 60,000 , 50000, 40000, 36,000,

f6 inal 30,000 unä 25,000 , 10 wai^
20,000 u . 15,000, 24 mal 12,000 unst
10.000, 31 mal 8000, 6000 n . 5000, 56
mal 4000, 3000 u . 2500, 206 mal 2400,
2000 unä 1500, 412 mal 1200 nnst
1000 , 1364 mal 500 , 300 unä 250,
28246 mal 200, 175 , 150, 138 , 124
unst 120, 15839 mal 94, 67 , 55 . 50,

A 40 unä 20 Narb , nnst kowwen soiobs
ln wemgen Llonaten ln 7 eVdtbeliuu^en
?.ur sieberen LntsobsistunK.

vis er8ts Oiewlnn - NelmiiA l8t
amtllob festASStebt, u. kostet bierrn
das ganzeBngmalloos nur 6 Rnchsmk.
das halbe Driginalloosnur 3 Reichsmk.
das viertel Driginalloos 1 1/2 Reichsmk.
unä rvsräeo stiese vom Ltaats Aaran-
tlrttzn Origiaailooss ( keine verbotenen
kroms886n) A6ASN frankirte vinsen-
stunA ässLetrsMS oster KSAen Vost-
vorsebnss 8elb8t naob äen entfernte¬
sten OleA'ensten von mir versanstt.

.fester äer Iletbeili ^ten erbält von
mir neben 8eln6m Original - Voose
aueb äen mit stsm Ztaatsrvappon ver-
86b6llsn Original-Man gratis unst
naob 8tattKobabtsr 2isbnng sofort
äio amtliobe LiebnnAsIists nnautzs-
forstert ruAesanät.
Die Auszahlung und Versendung der

Gewinngrlder
erfolgt von mir stireot an stie Inte¬
ressenten prompt nnst unter streng¬
ster Verselnvie-xenbei !,.

.teste LestollunA kann man
einfaeb auf eine l 'ostsin-
rabillvKskarte waeben.

istan vvonäe sieb staber mit
äen ^ ufträ ^en ster nabe be- D
vorstebensten 7/iebun̂ balder ^

bis rum
IS . lV «» » vi »» Isvtr Ä . »I.

vertrauensvoll an
8Ai »,uvK MveL8 «L « i- 8vn » ,

Lanstnier nnst V̂oebsel-Oomptoir
in IlawburK '.

Man biete dem Glücke die
Hand!

S7S .000 L . - Nark
Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die aller-i
neueste große Geld-Verloosung, welche von den!
chohcn Äegicrung genehmigt und garantirt ist.V

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planess!
ist derart , daß im Laufe von wenigen Monaten»
durch 7 Verloosungen 46,800 Gewinne zmH
istchcren Entscheidung kommen , darunter befindenA
sich Haupttreffer von eventuell R.-M . 37Ü,000N
speeicll aber '

^ . . 1 Gew. M . 12,000
23Gew . M . 10,000 I

Gew. M . 250,000
Gew . M . 125,000
Gew. M.
Gew. M.
Gew . M.

80,000
60,000

3 Gew.
87 Gew. M.
52 Gew . M.

8000 '
5000
4000

Gew. M. 40,000 200 Gew. M- 2400 '
Gew. M. 36,000 410 Gew . M. 1200 ,
Gew . M. 30,000 621 Gew . M. 500 !
Gew . M. 25,000 706 Gew. M. 250
Gew. M. 20,000 25,685 Gew . M- 138 l

7 Gew . M . 15,000 rc . rc.
Die Gewinnziehungen sind planmäßig amtlich!

jifestgestellt.
Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser,

großen vom Staate garantirten Geldverloosung!
»kostet' 1 ganzes Original -Loos nur Mk- 6

1 halbes „ „ „ 3
1 viertel „ „ „ 1 ^/2

Me Aufträge werden sofort gegen Einsendung/
Posteinzahlung oder Nachnahme des Betrages!

z mit der größten Sorgfalt ausgesührt und crhältf
Jedermann von uns die mit dem Staatswap¬
pen versehenen Original - Loose selbst in Händen/

Den Bestellungen werden die erforderlichen
amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach jeden

fZiehung senden wir unseren Interessenten un¬
aufgefordert amtliche Listen . !
^ Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stetZl

(prompt unter Staats -Garantie und kann durch,
^directe Zusendungen oder auf Verlangen den
Interessenten durch unsere Verbindungen an allen,
größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden.

Unsere Colleete war stets vom Glücke begün¬
stigt und hatte sich dieselbe unter vielen anderen
bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupt -'

Fresser zu erfreuen, die den betreffendenJntereffen-i
ten direct ausbezahlt wurden. >

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
solidesten Basis gegründeten Unternehmen über-!
all auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmt¬
heit gerechnet werden, und bitten wir daher, um
'alle Aufträge aussührcn zu können, uns die Be-
.stellungen baldigst und jedenfalls vor dem 15.
November d. I . zukommen zu lassen.

LLukmML & AinwN)
Bank- und Wechsel -Geschäft in Hamburg.

Min - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen,!
Eisenbahn -Actim und Anlehensloose.

N . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seih
her geschenkte Vertrauen und indem wirj
bei Beginn der neuen Berloosung zur
Betheiligung einladen, werden wir uns'
auch fernerhin bestreben , durch stets promte
und reelle Bedienung die volle Zufrieden-'

heit unserer geehrten Interessenten zu er
langen . D - O-

KS

Bremerhaven , 27 . Oct . von
Mathilde, «Legevade Nicaragua

St . Thomas . 6 . Oct . »ach
Johannes , Grude , Cap Hayü

In See gesprochen;
den 7 . Octvbcr auf 37 o Nord 190 West

Speculanl , Hustede nach Lüngapore

Redaction , Druck und Verlag von L. Zir .k.
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